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Die 14 Freitage 

Der Kreuzweg der lothringischen Ortschaft, die als letzte 

befreit wurde.    Aus der Reihe „Bücher gegen das Vergessen“, 317 Seiten, 1994 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Kriegserlebnisse am Ende 

des Weltkriegs: Die damals 

17-jährige Anne Scheyer hielt 

die dramatischen Ereignisse 

im Winter 1944/1945 in ihrem 

Heimatdorf fest. 

• Zerstörung und Leid: Das 

Grenzdorf Erching erlebte eine 

erste, kurze Befreiung Mitte 

Dezember 1944, wurde 

danach jedoch von deutschen 

Truppen zurückerobert und 

massiv – insbesondere durch 

alliierte (amerikanische) 

Truppen – bombardiert. 

• Der „Kreuzweg“: Die 

titelgebenden 14 Freitage 

stehen sinnbildlich für die 

Wochen des Leidens, der 

Angst und der Zerstörung, 

denen die Zivilbevölkerung 

ausgesetzt war. Ein Drittel der 

Dorfbewohner kam bei diesen 

Kämpfen ums Leben. 

• Dokument des Vergessens: 

Jahrzehnte später verarbeitete 

die Autorin ihre damaligen 

Notizen zu diesem Buch, um 

das Schicksal der Menschen 

im lothringischen Grenzgebiet 

zu dokumentieren. 


